
Am 1. Juni beginn der 
Hausacher Leselenz. Wir 
stellen in loser Reihen-
folge die Autoren vor. 
Am Donnerstag, 2. Juni, 
sind es gleich neun.

Hausach (ra). Selten wur-
de so viel Gelacht auf dem Hau-
sacher Marktplatz wie im ver-
gangenen Jahr bei der Lesung 
des »Überraschungsgasts« 
Olaf Nägele. José Oliver macht 
nun das Versprechen war, den 
schwäbischen Autoren noch 
einmal nach Hausach zu brin-
gen: Am Donnerstag, 2. Ju-
ni, um 15 Uhr als Freiluftver-
anstaltung in der Hausacher 
»Erzpoche«.

Olaf Nägele ist 1963 in Ess-
lingen geboren und hat nach 
langjährigen Aufenthalten in 
München, Stuttgart und Ham-
burg den Weg in seine Heimat-
stadt zurückgefunden. Dort 
feilt der studierte Kommuni-
kationswirt an PR- und Werbe-
texten für seine Auftraggeber 
und verfasst als freier Journa-
list Artikel für das Feuilleton 
einer lokalen Zeitung.

Neben Beiträgen in Antho-
logien und Hörspielen für den 
SWR erschienen von ihm die 
Kurzgeschichtensammlungen 
»Maultaschi Goreng« und »Ha 
Noi Express«. Hier eine Le-
seprobe aus »Maultaschi Go-
reng«: »Vielerorts wird dem 
Schwaben gern unterstellt, er 
sei, was die Kommunikation 
mit anderen anginge, nicht un-
bedingt einer, der das Herz auf 
der Zunge trage. Böse Zeitge-
nossen interpretieren die Ein-
silbigkeit gar als eine Debilität. 
Dabei wäre Pragmatismus der 
richtige Begriff, denn es gilt die 
Faustregel, dass nur dann ge-
redet wird, wenn es unbedingt 
sein muss. Oder wie es ein 
Freund von mir auf den Punkt 
brachte, der gefragt wurde, wa-
rum er denn so früh von einer 
Party verschwunden sei: I han 
gut gessa, i han gut dronka ond 
i han au älles gsagt. Ein Wort, 
wie es in jede Maultasche ge-
ritzt gehört, denn er sprach da-
mit sicher vielen aus der See-
le. Sparsam, wie wir Schwaben 
nun mal sind, wird kein Ton 
zuviel gesprochen. Wir setzen 

Sprach-Ökologie gegen unsin-
nige Dampfplauderei«. 

Freier Eintritt

Anschließend an die Lesung 
von Olaf Nägele, die um 15 Uhr 
beginnt, wird es noch einmal 
spannend: Den Mörder ken-
nen wir, aber wer hat die un-
erwarteten Fortsetzungen der 
Geschichte und der Ermittlun-
gen geschrieben? Christoph 
W. Bauer, der unsere »Aktion 
Fortsetzungskrimi« betreut 
hat, wird mit allen sieben wei-
teren Autoren unsere Leser-
schaft den Krimi »Mord im Ca-
lamita« lesen. Ein besonderes 
Erlebnis.

Die Bewirtung übernehmen
die Dorfer Erzbrüder, der Ein-
tritt ist frei.

Acht Krimiautoren und Olaf Nägele
Am Donnerstag, 2. Juni, lesen die OT-Leser ihren »Schwarzwald-Fortsetzungskrimi« in der »Erzpoche«

Olaf Nägele aus Esslingen be-
reichert die Krimilesung am 
»Vatertag« in der Hausacher 
»Erzpoche«.      Foto: Yves G. Noir
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